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Vom reichen
Deulschlqnd reden
Es wird behouptet. olle Kosen seien leer und es
müßte noch mehr gekürzt werden. gekürzt und
gestrichen bei den soziolen Leistungen, im
Gesundheitswesen, beim Umweltschutz, bei
Bildung und Kultur, Monche sogen, ,,wir" hötten
über unsere Verhöltnisse gelebt, Die solches
behoupten - und vor ollem ouch, die solches
glouben - die sind donn bereit zu sporen, ouf
Kosten der onder€h: der Erwerbslosen, der
Soziolhilfeempfönger, der Obdochlosen.

Dos deutsche Hondelsvolumen ist so
groß wie dos von neun EU-Londern
zusom!'nen.

Unser Lond ist Vize-Weltmeister beim Export, es
ist eines der reichsten ouf dieser Erde,
Unser Hondelsvolumen ist größer ols dos der EU-

Lönder Sponien, Porfugol, lrlond, Dönemork,
Schweden, Finnlond, Östeneich, Luxemburg
und Griechenlond zusommen,
Reden wir olso vom reichen Deutschlqnd, wo
sich die privoten Geldvermögen seit 

.l976 
fost

versechsfocht hoben. Privoter Grundbesitz
ubertrifft on Ausdehnung die Flöche gonzer
Londkreise, Unsere omtlichen Stotistiken, die
doch so viel erfosen - mon denke nur qn die
teure und unsinnige Volkszöhlung - entholten
keine Angoben über die Zohl der Millionöre und
Milliordöre in Deutschlond, Dobei hoben Millior-
döre wie Mohn, Kirch, Flick und wie sie olle
heißen mögen, nicht nur riesige Vermögen,
sondern hoben in ihren Unternehmen oft einen
größeren Umsotz ols die gesomten Housholte
m ittlerer Bu ndeslönder,

lesen Sie weiter ouf Seile 2
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Wohlstond Jg1oile (Ludwig Erhord) oder
noch mehr Milliorden in diä Tosch6n der
Reichen ?

Wöhrend immer mehr Menschen - nicht mehr
nur in den Löndern des Sudens - die Müll_
contoiner noch Eßborem durchsuchen, weil die
soziolhilfe nicht mehr reicht, scheint der Kopito-
lismus ungebremst zu wochsen. Dobei werden
die notürlichen Lebensgrundlogen zerstört, Luft,
Woser und Boden verseucht und ous simpler
Geldgier werden konkmochende Lebensmittel
ouf den Morkt gebrocht, vom Umgong mit
Tieren (liertronsporte u.ö. und Tierversuche)
gonz zu schweigen. Angesichts von vielen
Millionen Erwerbslosen follt es den internotionol
orbeitenden Murtis leicht. Arlceitsk'öfte billig
einzukoufen. Notionol beschrönkte Regierungen
hoben do wenig Choncen. Wenn unsere Ge_
sellschoft hier keine umkehr herbeifuhren konn,
freiwillig wird dos Kopitol keinen Reichtum
obgeben, freiwillig wird dos rücksichtslose
Vorgehen gegen Mensch und Notur nicht
veröndert,

hber, obr, ,Theo. .!Y
nw ua, t'rh uirht ,l.l

Von fls''chtn qehn ;cl?

atb uc,t l!

Seit Beginn der Konzlerschoft Kohls ist der
Lohnsteueronteil om steueroufkommen von 20
ouf 34 Prozent, der Anteilder Mehrwertsteuer von
25 ouf 30 Prozent gestiegen. Wöhrend dos
Lohnsteueroufkommen seit l9g3 um I 07 prozent
gestiegen ist, sonk die Körperschqftsteuer- sozu-
sogen die Lohnsteuer der Unternehmen gleich_
zeitig'um I 7 Prozenl.

Stondort Deutschlond in Gefohr?

Es wird von interesierter seite gerne von den
hohen Kosten des Stondortes Deutschlond
gesprochen, ln Großbritqnnien sind Lohn und
Lohnnebenkosten nur holb so hoch wie in
Deutschlond - dennoch hot Deutschlond dop_
pelt so viel exportiert, worum ist die Arbeitslo-
senquote in Englond trotzdem genouso hoch
wie in Deutschlqnd? Und worum liegt die Ar_
beitslosenquote in Tonsonio bei gS"/", obwohl
die Arbeit dort so billig wie ein stuck Brot ist? Es
sind ondere Foktoren ols die Lohnnebenkosten,
die zur Hölfte jo ouch von den Arbeitnehmer_
lnnen bezohlt werden, die den Stondort
Deutschlond ouf den 2, Weltronglistenplotz
gebrocht hopen wie etwo euoritöt der produk-
fion, Quolifikotion der Arbeitnehmerlnnen,
sozioler Friede.

Ein Steuerporodies für Reiche

Die oberen zehn prozent der steuerzohrer legen
nur 60 Prozent ihrer Einkommen offen. Eine
störkere Kontrolle der unternehmen ist politisch
nicht gewollt. l g90 hoben Betriebsprufer vorent-
holtene Steuern in Höhe von I l S00 Millionen
Mork ousfindig gemocht. Dos entspricht pro
Beomtem einer Leistung von 2,4 Miilionen Mork,
Aber Geld für mehr Steuerprüfer? Keines do,
Der Konzerngewinn der Deutschen Bonk stieg
im Zeitroum von l gg0 - r g93 um 77 prozent, ober
die Steuerzohlungen sqnken wegen Gewinnum_
buchungen im Auslond um neun prozent (lout
Stern), Der Siemenskonzern steigerte im seiben
Zeitroum den ousgewiesenen Gewinn zwor nur
um vier Prozent. zohlte ober gleich l1 % weniger
Steuern, Es ist kein Geld do? Es ist do, leider nur
nicht gerecht verteilt.
Wenn ongesichts dieser Situotion die Bundesre_
gierung donn ouch noch Geld sinnlos ver_
schleudert wie bei vielen Großprojekten etwo
dem Tronsropid, donn konn mon die kolte Wut
bekommen,

Kein Geld - ober Diötenerhöhung undTronsropid. v

Dieses Nonsens-Projekt wurde mit S,7 Milliorden
geplont, inzwischen liegen die Summen bei 7,6
Milliorden und sie werden, wenn es nlcht verhin-
dert wird, weiter wochsen. Wesholb über:nimmt
die Bundesregierung den Bou der Strecke und
nicht die Konzerne, die nochher die Gewinne

l',
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einfohren woilen? Mon müßte hier quch uber
Rüstung. die 30 oder 60 Milliorden für den
Eurofighter 2000, Ministeriolzulogen oder Diöten_
erhöhungen der Bonner pqrbmLntorier spre-
chen. Aber informieren sie sich serbst, wer im
Bundestog dofür und wer dogegen gestimmt
hot,
Für mich ors Lehrer ist besonders schrimni: Der
Anteil der Birdungsousgoben on den stootsous-
goben sind seit l gg0 stöndig rrtcklöufig. Es
woren 19gz noch gonze 4 prozent. odnit sino
wir nicht nur om Ende oiler vergreichborer
Stqoten der Nordholbkugel (USA. Konodo.
Jopon, Austrolien, österreich, Schweiz, Schwe_
den, Norwegen, Englond, Fronkeich, Niederlon_
de, ltolien, Bägien, bö.,rmork und Sponien, olle
geben sie mehr frrr die Birdung der zukunftigen
Generotionen ous) - Deutschiond ist mit 4
Prozent Bildungsousgoben ouf dem selben

- 
Niveou wie die Turkei, rndien oder Trinidod und' Tobogo (womit ich nichts ge€en diese Lönder
sogen will),
Fozit:
* wer Armut bekompfen wiil und Gerechtigkeit
ols Ziel von Demokqtie onerkennt, dorf zum
reolen Reichtum in Deutschlqnd nicht schwei-
gen,
' widersprechen wir den propogondosprüchen
der Unternehmerporteien CDUCSU und FDp
(siehe Herrn westerweile ouf dem FDp-porteitog
in Korlsruhe), doB die Stootsquote sinken müsse.
Nur reiche Leute können sich einen ormen stoot
leisten.
. Finden wir uns mit der millionenfochen Er_
werbslosigkeit nicht einfoch ob. Die herrschen-
de Politik muß mit diesem Versogen immer
konfrontiert werden, wenn sich etwos öndern

6 soll.. Reden wir öffenflich und überoll über die
ungerechte Verteilung der Losten. Geld ist
genug do.
(Peter Kühn)
(lvicttlige Que[e: schui/spoo: Gerd ist grenqg do. Reichrum
ln Deutocfihnd. l{eifconn 1996)

lm Brennpunkl

PFTEGEVERSICI{ERUNG
Flickschuslerei zu Losten der megebedüilffgen

lm Juli 199d tritt die zweite Stufe der pflege-
versicherung in Kroft, Domit soil noch der ombu-
lonten Pflege ouch die Finonzierung der stotio-
nören Pflege geregelt sein.
Derzeit leben co, 660.000 Menschen in Artenein-
richtungen, Von lhnen sind co, 450.000 pflege_
bedürftig. ln Westdeutschlond sind 6g%, in
ostdeutschlond 89% dieser pfregebedürftigen
ouf soziqlhilfeleistungen ongewiesen. An oieser
Armut wird ouch die zweite Stufe der. pflege_
versicherüng wenig öndern.
ln Bild I sehen Sie die Leistungen, die die pfrege-
versicherung ob L7.j996 erstottet, wenn Sie
einen Antrog ouf unterstützung steilen, Dobei
erhöht sich der Beitrogsotz von 1,0 ouf | ,7yo ,
welcher monoflich von lhrem Arbeitgeber direkt
on die Pflegekosse obgeführt wird.

ob dieser Betrog reichen wird ist mehr ors frog-
lich. gonz obgesehen dovon, doß die Kosten für
unterkunft und Verpfregung dorin nicht enthor-
ten sind,
Bereits seit Einfuhrung der ersten Stufe der
Pflegeversicherung im Johre l ggs wird versucht.
eirr gesellschoffs- und soziolpolitisches problem
unsichtbor zu mochen: Die pflege von konken,
olten und behinderten Menschen. Die pflege_
versicherung delegiert dos problem pflege-und
deren Finonzierborkeit in die Fomirien hinein.
Und der Stoot stiehlt sich ous der Verontwor_
tung. sollen in Zukunft wieder die Frouen (röch-
ter, Mütter) die Verontwortung trogen und
werden dofür mit einem Minimolgerd enflohnt?
Die Vorstellung. doß eine notwenäige pflege im
Heim kompensiert werden kcinn mit einer htusri-
chen Pflege durch Angehörige ist ein Trug--
schluB. Die ersten Auswertungen noch einem
Johr Pflegeversicherung hoben gezeigt, doB
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vermehrt Pflegegelder beontrogt wurden -

weniger Sochleistungen (siehe hierzu Bild 2). Dies

bedeutet, doß die Pflege zuhouse durch Ange-
hörige durchgeführt wurde - nicht durch profes-
sionelle Pflegeköffe,
Verstöndlicherweise erhoffen sich viele Angehö-
rige den Zugong zu
<) einer zusötzlichen Unterstützungsleistung

(Geld)
a einer Mindestrente
doch dos Erreichen dieses Ziels werden sich
pflegende Angehörige sehr schwer erkoufen
müsen.
Die Proxis der Pflegeversicherung wird Leiden,
Sterben und Tod olter Menschen lediglich "ko-

stengünstig" von den Heimen in die Fomilien
hinein verlogern.
Die höusliche Pflege durch Angehörige fördert
durch dqs Fehlen von notwendiger Distonz die
Zunohme von Aggression und Gewolt ouf
beiden Seiten - ein Themo wos heute noch
immer zu einem der großen Tobu-Themen
unserer Gesellschoft gehört,
Um dieser Entwicklung vorzubeugen, müßten
pflegende Angehörige kontinuierlich Begleitung
durch Fortbildungen , Gespröchsgruppen und
Supervision erfohren, Allerdings gehören diese
Leistungen nicht in den Leistungskotolog der
Pflegeversicherung.
Zur Veronschoulichung hier noch einmql kurz die
Leistungen der Pflegeversicherung fur die Pflege
,,zu House", wie sie seit dem 1 , April 

.l995 
im

Bedorfsfoll bei den Pflegekosen beontrogt
werden können

Mediziniscl'ien Dienst der Kronkenkosen,
Medizinische Dienste - welche die Pflegeein-
stufung verontwortlich festlegen - werden in der
Proxis zur finqnziellen Entlostung der Pflege-
kossen den "Schwerstpflegegrod" m@lichst oft
verweigern müsen. lnteressonter Weise sind
in terd iszipli n ör zusom men gesetzte regiono le
Arbeitsgruppen, bestehend ous Fochörzten.
Psychologen, Soziolorbeiterlnnen, Alten-und
Kronkenpflegekröfte, die gleichberechtigt den
jeweiligen Pflegegrod festlegen, nicht vorgese-
hen. ln den meisten Föllen nehmen Mediziner
die Einschötzung des Pflegegrodes vor und
entscheiden domit über die Hohe der Leistung
und domit über die notwendige (-> weil bezohl-
te) Pflege. Weiß erlsie denn wie longe Sie für die
Zohnpflege mit lhrem Angehörigen brouchen?
Eine nicht ousreichende situotiv, örtlich und
zeitlich bedingte psychosoziole Pflege , die
Fixierung ouf funktionqle (= einfoche, vorge-
schriebene, festgelegte ) Pflegeleistungen,
sowie problemotische Beziehungsmuster in

Fomilien fördern in Zukunft sogenonnte
" Schwerstpflegefö lle ".

Die Folge isl eine Krcnkheits- ststl Gesurdheits-
föderung.
Wollen wir dies verhindern musen wir zunöchst
eine politisch motivierte Pflegewisenschoft.
Gesundheitsförderung und Soziolorbeit oufbou-
en, die sich nicht ous der noturwisenschoftlich
orienfierten Medizin obleiten konn. Wer
Gesundheitsförderung ols zentroles Motiv ver-
steht, hot "die gesomte individuelle Lebensge-

schichte eines Menschen om
Hols",

' ,," '.'.,,.",;,, , Es blgibt zu frogen, in wiewgit dig
:,. Versorgungstrukturen unserer

,',- Gesellschoft nicht Kronkheit und
,,.i,: Pflegebedürftigkeit fördern, deren
',i,i, Folgen (zum Beispiel Aus- und

;...r'.i'

I Fortbildung von Fochpersonol,

,, Sonierung von Alten-und Pflege-

,, heimen)verontwortliche Politiker

1,- ols soziolpolitisches Problem ober
,. gerne loswerden möchten,
,,, Diese jetzt urngesetzte Pflege-
'; versicherung konn evtl. kurzfristig
,'i, Geld einsporen, ober sie geht on
,r' den Bedürfnisen der zu Pflegen-
.: den vorbei, Jo es besteht die
'' Gefohr, doß sie longfristig eher

Kronkheiten fördert und neue
Kosten verursqcht.

tT-

mhr. l* ffi. fllcgnpng Woeüte
nSedrere*ltstrlffig

Vor jeder lnonspruchnohme der Pflege-
versicherung steht eine Überprufung durch den

Wir brouchen eine besere Verzqhnung von
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stotionören und ombulonten Einrichtungen,
professionelle Betreuung der pflege-
bedürftigen Menschen, Begleitung
der pflegenden Angehörigen - ein
Konzept der gonzheitlichen Versor-
gung von Kronken, Behinderten und
olten Menschen ,

Wos wir brouchen ist eine becbilsod-
enllerle Pflegeversicherung in slotio-
nölen Elnrlchfungen finonziert durch
Steuern .( z.Bsp, durch eine Erhöhung
der Minerolölsteuer um 0,20 DM Pro
Liter / onstelle der Erhöhung der
Soziolversic heru ngsbeitrög e u m 0,7%)

Der Grundgedonke der Pflege-
versicherung ist richtig, ober die
Ausführung bleibt ouch Flick-

schusterei, weil die Verontwortlichen
sich nicht on die Grundubel der
"legrgn Kossen" in dgn "Soziol-

housholten" trouen - dem Fehlen von
7 Millionen Arbeitsplötzen und sich
festholten om Plon: Auf dem Rucken der soziol

Schwochen zu sonieren,
(Bernhord Hofmonn)

lm Brennpunkl

Kr,qvXs6+rREi BE N { ??i I I i
UUSERE luN6s 6grpeN
Hi r sournS FuRoPA nEisrER

Kein Urloub in der Türkei !

ln einer gemeinsomen Erklörung hoben om 9,

Moi die in der ,,Konföderotion kurdischer: Verei-
ne in Europo" zusommengeschlosenen kurdi-
schen Orgonisotionen dozu oufgefordert, ouf
Urloubsreisen in die Türkei zu verzichten,
Jede nicht gebuchte Reise in die TÜrkei verstÖr-

ke den Druck ouf die politisch Verontwortlichen
in Ankoro, endlich einen Diolog zu beginnen
und den Krieg in Kurdistqn zu beenden. heißt es

in dem Aufruf.
lm Johre 1995 hobe die türkische Armee über
240 Dörter niedergebronnt und zerstört. Weit
über viertousend Menschen seien im Gefolge

der Kömpfe in Kurdiston ums Leben gekommen,

:,:.1:':i;.llrli:irl'i:iitl:lr,,ih''li,r;.,, :;i.ü i,:
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Schrnuckstudio
Sonis Seiler

Alt.t"ll u Gol Jr"h-.'"h-Koll"hti onen
in B Karat,14 Karat,tttJ 18 Karat

ftit Sie "nJ 
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"Wohnungslooser "

Dos ist der Titel einer Zeitung, die nunmehr seit
über einem Johr in den Fußgöngerzonen kleine-
rer und größerer Stödte ongeboten wird, Sie

wird im Stroßenverkouf von Obdochlosen
ongeboten, die sich dodurch L I 0 DM pro Stück
verdienen.
Gestortet wurde diese Zeitung vom "selbsthilfe-
förderverein Arbeit und Wohnen" in Michelstodt
im Odenwold mit einer Aufloge von 200 Stück,
heute $nd es stottliche 35,000 pro Monot!
Sie begreift sich ols " Selbsthilfezeitung zum
Themo Armut und Obdochlosigkeit", sie will "

Augen öffnen für Menschen, deren Problemoti-
ken nur zu gern und zu oft übersehen werden".
Entsprechend vielgestoltig sind die Themen, die
Menschen, die dorin schreiben, deren Sproche.
Do schreibt ein Soziolorbeiter, der gerode selbst
seinen Arbeitsplotz verloren hot, eine Schwester
von der Elisobethen-Stroßenombulonz Fronkfurt,
ein Mitglied des Deutschen Bundestoges, ein Ex-

Junkie, ein Azt, eine Behinderte. Es werden
Konfuzius, die Bibel. Goethe und Hein e zitiert,
ober immer geht es um ein Leben in - wenn
ouch om Ronde - unserer Gesellschoft. Nohezu
olle, über deren SchicKol berichtet wird. woren
ehemols hoffnungsfrohe Menschen mit gesi-
cherter Existenz, bis sie ous der Bohn geworfen
wurden,
Die Zeitung "Wohnungslooser" gibt einer gon-
zen Menge von ihnen nicht nur Mut, sondern
ouch - vielleicht seit Johren erstmols wieder - die
Chonce. selbst etwqs für dos eigene Wohlerge-
hen tun zu können,
lnzwischen wurden ouch ondere Projekte zur
Selbsthilfe gestortet, die ous den Einnohmen des
"Wohn ungslooser" gefördert werden :

ln einer Schreinerwerkstott werden kunst-
hondwerldiche Holztiere gefertigt und in FuB-

göngerzonen verkouft, Mit gespendetem Trödel
werden Flohmörkte besucht. Es ist eine Drucke-
rei geplont. Auf einem Treuhondkonto slehen -
ouch durch Spenden - über 

.l50.000 
DM bereit

für den Bou von Höuschen für Leute, die jetzt
noch wohnungslos sind,
lm Mörz diesen Johres führte der Ortsverbond
der Grünen eine Kleinkunstveronstoltung zu-
gunsten des Proiektes,,Wohnungslooser" durch.
Der Erlö dieser Veronstoltung in Höhe von
738,12 DM floß ouf dieses Konto, wo er milwirken
wird, dos Los der ,,Looser" zu veröndern,
(lsobello Suske)

Wir führen

AL]RO
... die konsequenten

Naturfarben !

Wir beraten Sie
gerTre.
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,,Und wohin soll

die Umgehungsstroße?"

Wisen Sie, wos ein Scoping-Termin ist? Dieser

hößliche, neu-deutsche Ausdruck steht fÜr eine
gonz vernünftige Soche: Vor Beginn eines

Plonfeststellungsverfohrens erörtern die Vertreter
der zustöndigen Amter und VerbÖnde den
Roh men der gesetzlich vorgeschriebenen
UmweltvertröglichkeitsprÜfung (UVP)' Um unnöti-
ge Wege zwischen den Amtern und
Noturschutzorgonisotionen und domit Teil zu

sporen, einigen diese sich dorouf, wos unter-

sucht werden muß, ob dozu schon ousreichend
Doten vorliegen, oder ob bestimmte Gutochten
noch erstellt werden mÜsen.
Am 2. April fond ein solcher Scoping-Termin für

dos HochwosserrÜckholtebecken in der,,Brühl"

stott. Bürgermeister Koiser erlöuterte bei dieser

Gelegenheit den groBen Domm, den er bislong

ollen dezentrolen, kleineren Ruckholte-
moBnohmen im Oberlouf des Biddersbochs bei
Longenzell vorzieht,
Gut zu wissen, doß ols Ergebnis dieser Sitzung

die olternotiven Rückholtemoßnohmen in die
UmweltvertröglichkeitsprÜfung für den großen

Domm miteinbezogen werden mÜsen.
Besonderen Wert legte die Runde ouch ouf
eine Untersuchung der durch den hohen Domm

zu erwortenden Beeintröchtigung des Klein-

klimos im Wiesenbocher Ortskern' Denn Domm-

bouwerke quer durch ein Tol behindern erwie-

senermoßen spurbor den Luftzu- und -obfluß

longe bevor sie Tolsperrenformot erreichen.
Auf die Resultote der vorgesehenen Untersu-

chungen dorf mon/frou gesponnt sein. Die UVP

muß sein, wenn wir schnellen, kostengunstigen
und umweltvertröglichen Hochwoserschu tz fÜr

Wiesenboch wollen.
Ein beochtlicher Uberroschungscoup gelong

dem Vertreter des Stroßenbouomts' Er frogte
den dorob völlig verdutzten Burgermeister,

wohin denn die geplonte Umgehungstroße
solls, wenn die einzig mögliche Trose dos große

Hochwoserbecken kreuzen müse. ,,Die Umge-

hungsstroBe konn nur über einen erheblich
verstörkten Domm geführt werden oder muß

ouf Stelzen kreuzen"' hieß es.

Dos wöre donn ein gonz neues, öußerst kost-

spieliges Szenorio. Eine echte Zwickmuhle - fÜr

den Bürgermeister und olle BefÜrworterlnnen

der beiden GroßProjekte
Keine Zwickmuhle gibt s bei der Plonung eine
möglichen neuen Rosenfußbollplotzes hinter

Aus Wiesenboch

dem bestehenden Hortplotz' Diese Rosenplotz-

vorionte, die ols pflegeleichtere und domit
longfristig kostengünstigere Alternotive zum

Umbou des deneitigen Sportplotzes in die
Diskusion gekommen ist, konn ouch verwirklicht
werden, wenn der Domm sich ols Überflüsig
erweisen sollte,
(Heinz-Ludwig Nöllenburg)

Postfiliolen erholten I

ln einem Entschließungsontrog hot die Bundes-

togsfroktion von Bundnis 90/Die GrÜnen om 6.

Mörz die Bundesregierung oufgefordert, fur die
gegenwörtig bestehende Zohl von Postfiliolen in

Deutschlond Bestondschutz zu gorontieren und

keine weitereh Umwondlungen von PostÖmtern

in Agenturen zuzulosen.
ln däm Antrog wird die Kohl:Regierung doron
erinnert, doß sie ouch noch der Privotisierung

der Bundespost den Grundgesetzouftrog hot,

ein flöchendeckendes Netz mit qllen Postdienst-

leistungen in der gonzen Republik zu gewöhrlei-

sten.
Der einstimmige Beschluß des Bundestoges ous

dem Jcrhre l g8l zur ,,Postversorgung ouf dem
Londe" gelte ouch fÜr die Deutsche Post AG'

Donoch müse in Wohngebieten grundsÖtzlich

im Umkreis von 2000 Metern eine Postfiliole

erreichbor sein,

Der Buchti:F

Morlin Boeckh: Odenwolcl Bbrgrstroße - Frelzelt

mil Kindem,
Stöppel Vedog, Wellhelm l*)6,
ISBN 3-92ß12'80'6, Prels: 26,80 DM, eftöltllch ln

leder Buchhcndlung

Gerode rechtzeitig zur Sommersoison kommen

diese hilfreichen Tips fÜr Groß und Klein'

Egol ob ein Fqhrodousflug om Wochenende
geplont wird oder der gefürchtete Kinder-

geburtstog onsteht, dos Buch nennt 80 fomilien-
gerechte und umweltschonend eneichbore
Ausflugsziele zwischen Bruchsol und Dormstodt,

Ludwigshofen und Heilbronn.
Mortin Boeckh, Journolist und Fomilienvoter ous

Goiberg, hot seine VorschlÖge selbsfuerstönd-

lich ouspr:obiert. Wichtige lnfos wie Ötfnungszei-

ten. Telefonn ummern, Einkehrmöglich keiten

Fohrgelegenheiten mit Bus und Bohn liefert er
gleich mit,

.(r,
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Musikhaus G.Schäfer
Technics-Musikschule

In Wiesenbach, Hauptstraße 16, Tel: 06223-950725
MO-Fr: 9.00-12,30 + 14.30-1g.SO,'no uir 19,30, sA 9.00-13.00, MO Nnchmittag geschlossen

:==::==-:-::::=:===:f:=:::::=:=--:=:-:--+--:=#*===:=::=

Instrumente: Keyboards, E-Orgeln, E-Pianoso Digital Ensembles

Western-rKonzert-, Kinder- und Jugend-Gitarren
Akkordeons' Blrs-und Zupfinstrumente
Mundharmonikas, Banjos, Panflöten, Orfinstrumente

f,

-

Zubehör für alle Instrumentengruppen: - fliinigungsöle, Einzelteile, Blätter für
Saxophone und Klarinetten, Saiten

Ständer, Taschen, Etuis, Pflegemittel

Musikalien, Noten: große Auswahl für alle Instrumente
Parituren, Songbooks, Schulen

wtusitoct uler - Unterrichffiir Keyboardo Orgel, Klavier, E-Pinno, Gitarre'
Blocldlöte

schon ab DM 84r- Einzelunterricht pro Monat

Quatität von: Technics, Farfisa, Hohner, Dixon, Sonor, Roland,

Meyer&König, Gibson, Fender, Augustine, Mollenhauer
und vielen anderen Firmen

1\

'Mehr als nut Musik:
Geschenkartikel

Schneiderbücher , große Auswahl Hörspiel und-Musik-Kassetten, CDs

Aktion: großeKuschelrockbuchrciheundKalender

umfangreicher Pokal-und urkunden-service
Frühjahrsaktion: l8o/o Abschlag von den Listenpreisen.,

Beu ait,ro gsservice für Tennis-und B ad mintonschl äger
Abo; 5 Besaitungen DM 110'-

Ein Besuch lohnt sich !
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Aus Wiesenboch
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Rosenstroße gegen Gemeinde

f#äS"f,täiten Runde

ln den ,,Gemeindenochrichten" vom 4' April

diesen Johres öußerte sich dos Rothous erstmols

öffentlich zu einem Wiesenbocher "Tobu-
Themo", Es ging um den ProzeB' den Anlieger

und AnliegerinÄen ous der RosenstroBe vor den

Verwoltungsgerichten gegen die Gemeinde

Wiesenboch gefÜhrt hotten, weil sie sich zu

unrecht zur (nochtröglichen) Zohlung von

hohen Anliegerkosten herongezogen sohen'

WöhrenddesvierjÖhrigenVerfohrenshotten
beide seiten ous unterschiedlichen GrÜnden

kein lnteresse doron gehobt, den Streit on die

große Glocke zu höngen'
i-m September 

.l995 hotte der boden-württem-

bergischeVerwoltungBgerichtshofinMonnheim
nuriein letztinstonzliches Urteil geföllt, doß der

GemeindetogdesLondesdonnAnfongdiesen
Johres zum Beispiel fÜr olle Bürgermeister und

Gemeinderöte in seinem lnformotionsdienst

,,GT-lnfo" zusommenfoßte. Dieses in reinstem

Jur'stendeutscn verfoßte lnfoblott ließ die Ge-

meindeverwoltung doroufhin kommentorlos in

den,,Gemeindenochrichten"obdrucken'Ohne
Kenntnis der Zusommenhönge ist es schier nicht

zu verstehen.
Domit dos Problem ,,Rosenstroße" boldm@-
lichst endgültig geklört Ygt Tisch kopmt' hier

.nun der Versuch einer ,,Übersetzung":
ln den Johren l989/90 wurde zur ErschlieBung

weiterer Bouplötze die Rosenstroße um Flieder-

weg und TulPenweg verlöngert, noch

fonolOouorbeiten,,runderneuert" und mit

einem Pflosterbelog versehen'
Anschließend wurden ouch Anliegern. die seit

den sechziger Johren in ihren domols erbouten

Höusern on der Rosenstroße/Fliederweg leben,

uon O"t Gemeindeverwoltung
ErschließungskoVierteljohrhundertendlichmit
sten in Rechnung gestellt, ols wören sie noch

äintt ousgebouten Stroße beglückt worden und

bis dohin Über einen Feldweg gefohren' Die

Reoktion desholb: völliges unverstöndnis für dm

Hondeln der Gemeinde. Wie sollte dos ouch

onders sein,
Bürgerme'ster Koiser hotte die kommunole

Reclntsoufsicht hinter sich, und desholb den

Gemeinderot.Erbliebunmißverstöndlichbei
seiner Holtung'
ln einer Art Musterprozeß ouch für ondere

Betroffene klogte schlieBlich ein Ehepoor vor

dem Verwoltungsgericht in Korlsruhe. ln seinem

Foll ging es um mehr ols 15'000 DM Er-

scntiegüngskostenonteil, Die Eheleute mochten

geltend, die Rosenstroße sei Mitte der sechziger

Jonre gebo ut u nd ord n u ngsgemöß fertiggestellt

worden. Desholb könnten grundsötzlich zu

einem spöteren Zeitpunkt nicht noch einmol

Anliegerkosten erhoben werden'
Der Burgermeister bestritt die endgültige Fertig-

stellung, Zur Amtszeit von Altbürgermeister

Korolus sei die StrÖße nur plrovisorisch ousge-

bout, es sei ,,gepfuscht" worden' Erst durch die

Bouorbeiten ig8g/9o sei die Stroße ouch recht-

lich zur stroße geworden. Folglich sei dodurch

ouch die Pflicht zur Zohlung des Erschließungs-

beitrogs
entstonden.
ln der ersten lnstonz unterlog dos Ehepoor mit

seiner Rechtsouffosung. Es ging in die Berufung

und erzielte dort einen beochtlichen Teilerfolg'

Dos höchste Verwoltungsgericht in Boden-

Württemberg, der VGH in Monnheim' kom zu

der Auffossung, doß die stroße unter Bürgermei-

ster Korolus boulich ordnungsgemöB fertigge-

stellt und von der Gemeinde ouch ungefohr 25
e

EErlilF-r\il<E,,K-=FTI\I
trir.b Sortirnent' Elester-9:Iyi?'

llrrs (luells clenDurstce@
ffirerncqbhl.
ifi-ääÄü ä: aeqsT wigg.tloS:l
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Aus Wiesenbqch

Johre long so behondelt worden sei.

Lediglich juristische Formolien ließen die Stroße

rechtlich erst l989/90 zur Stroße werden und

somit ouch dos Recht entstehen, nun noch
ErschließungsbeitrÖge zu erheben,
Bürgermeister Koiser verlongte ober noch
Auffossung der VGH-Richter zu Unrecht über

dos Doppelte von dem, wcts der Gemelnde
totsöchlich zustond.
Desholb muß nun die Gemeinde 3/5 der
Verfohrenskosten trogen und die zuviel erhobe-
nen Beitröge zurückerstotten.
(Morkus Buhler / Heinz-Ludwig Nöllenburg)

Sozioler Kindergorlen

Auf Zustimmung stieß im Gemeinderot der Vor-

schlog der Froktion der Grunen,die ursprunglich
von der Venvoltung vorgeschlogene soziole Stof-

felung der Gebuhren für den neuen kommuno-

len Kindergorten so ouszuweiten, doß fÜr die mei-

sten Kinder trotz verlöngerter Öffnungszeiten nicht

die Höchstgebuhr zu zohlen ist, Diese soll erst ob
einem Bru tto-Fom i lienjoh resein kom men von über

80.000 DM follig werden.

oeu_r 9N9:!N!L
^^-.^s'-( Du sraxgr JA v{AHNslNNlc }i eut Aug.wlg g€Nurzf tttrl
i rUe xost,rgrtxr ? '-2u'(J--J*J

v ..Gffi4\ (KuH1 /
! 

-v--/'

Neues vom SuPetmolkl

Auf Anfroge des GRÜNEN BOTEN bei Redokti-

onschluß dieser Ausgobe in der letzten Juni-

Woche wor ous gewöhnlich sehr gut informier-

ter omtlicher Quelle zu erfohren, doß in vier bis

sechs Wochen die Bouorbeiten ouf dem Grund-

stuck on der HouptstroBe mit dem Abriß der
Stollgeböude beginnen werden.

,l$

,.t\

? n*f t Ha uptstra ße 20

ECHNER
692 57 Wiesen bach

Tel,: 0 62 23/472 l3

Fax 0 62 23/4846 65

o&Ä üIt*+ ?,tolnfu*: HaUSmAChef-WU fSt' FleiSCh

Kartoffeln, Eier' 0bst & Gernüse

a+hufh" f,A,* nri+; Südfrüchte ' Tr0ckenfrüchte

Ba uern käle . M ilch prod ukte . Teigwa ren . Feinkost

Wein & Saft , Haushattsbeda rf ,*l ,1ixJ*a ,,,rl"l
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IVerzichten Sie ouf Tropenholz!! I
ffOpfnnöUER (Auszug)r Abochi . Aburo . Afrormosiq ' Afzelio ' Agbo ' Amo-
zokoue . Aningre . Avodire . Azobe . Bosrolocus' Bilingo' Boire' Bongossi'
Boss6 . Brosilkiefer. Bubingo . Cerejeiro . Coigue' Dibetou' Douko' Doussie'
Fromile . Greenheort . llombo . lroko. Khoyo' Kondroti' Kosipo' Koto' Lou-
on . Lengo . Limbc . Mohogoni . Mokor6' Monsonio' Meronli' Melbou'
Missondo . Niongon . Nobe . Okoum6 . Podouk ' Pockholz' Qvenkol ' Rqmin '
Rouli . Red Pine . Sombo . Sopelli . Sipo' Tqli' Teok' Tiomo' ToloBronco' Uti-

le . Wowo . Wenge . Zebrono r Zeder.

Mehr ols gll Prozenl oller Tropenhölzer slommen ous Roubbou om Regenwold.

Noch Frogen? Bei den nochstehenden Adressen können Sie lnformotionsmoteriol onfordern,
Bitte legen Sie einen Unkostenbeitrog von DM 3.- in Briefmorken bei,

- RETTET DEN REGENWALD e,V,, Pöseldorfer Weg 17,20148 Homburg

'^ - Pro REGENWALD e.V,, Frohschommerstroße 
.l4, 

BOB07 MÜnchen
- ARA, Klosingstroße 17,33602 Bielefeld

Dieses lnformotionsblott wurde erstelli von: Hons Steigleder, Mühlhousen
Quellen: Broschüren von ARA, Greenpeoce, Pro Regenwold, Rettet den Regenwold
Druck: Hergesiellt im Trockenoffsel (ohne Alkoholzusotz) ouf 100o/o Recycling-Popier.

Druckerei Stolinski GmbH, Molsch

Wa,,,:Llo

',ffi;i'#,

fi

Dos lrourlge Ende der ollen ,,Krone'

Für dumm verkqufl
lst do irgendjemond, der dem olten Schlocht-
roß Gerhord Weiser obnimmt, seine Entschei-
dung für den Rückzug ous dem Londeskobinett
sei erst noch der Londtogswohl vom Mörz
gefollen? Diesen Entschluß hot der domolige
Londwirtschoffsminister mit Sicherheit schon vor

der Wohl getroffen. Aber ols omtierender und
möglicherweise im einflukeichen Amt bestötig-
ter Minister lößt sich holt beser Stimmenfong
betreiben, Schlou gedocht, Aber nicht ehrlich
gegenüber seinen Wöhlern und Wöhlerinnen,
Do fühlte sich monch eine(r) für dumm verkouft.

Seile I I



Die lelzte Seite

Dem deutschen Rein heitsgebot

Bevor ich Hund und Katze eß
Eß ich kein Gulasch mehr
Kein rohes Ei, kein Brühwürfel
Und keinen Gummibär
Doch manch ein Vegetarier
Wird auch nicht geJund alt
Yerzehrt. er.grünlq Kopßalat
Radioaktiv bästrahlt

Es lebe hoch das deutsche Reinheitsge-
bot,
Reinheitsgebot beim Bier
Wer Bier trink! der ist noch nicht tot
Das sieht man ja an mirr.

Im Kotelett träumt die Schweinepest
Cadmium im Fischfilet '

Das superzafte Rumpsteak
Ist gefüllt mit BSE
Salmonellen lieben Hühnerfleisch
Die Milch ist kolibakteriell
Der Mensch ist das, was er ißt
Und Geld verdient sich schnell

Es lebe hoch das deutsche Reinheitsge-
bot,
Reinheitsgebot beim Bier
Wer Bier trinkt, der ist noch nicht tot
Das sieht man ja an mir

Die Trauben sind sechs Mal gespritzt
Und die Erdbeern infiziert
Die Tomaten sind so glänzend rot
Und genmanipuliert
Frostlch utz v'erbessert manchen Wei n
Und Sauborsten die Wurst
Nitrat im Wasser - bleibt allein
Das Bier noch fur den Durst!

Es lebe hoch das deutsche Reinheitsge-
bot,
Reinheitsgebot beim Bier
Wer Bier trinkt, der ist noch nicht tot
Das sieht man ja an mir

Lie[e Regierung, ich bin in großer Not
Na los, eFklare mir
Du schätzest das deutsche Reinheits-
sebot
fuurr* bloß allein beim Bier?

(Peter Kuhn)

Termine

2l . Juli 1996:

Fomilienfest der Mouermer Grünen
qb l4 Uhr

Grund- und Houptschule Mouer
25. Juli 19Pz6:

Sommerfest der Grünen Neckorgemünd
ob 20 Uhr

Hollmuth-Hütte

31. Augusl bis 2. Sedembq t996:
Kerwe in Wiseboch
5. September 19fz6:

Ferienprogrotnm der Grünen Wiesenboch
Boule-Turnier (für Kinder ob 10 Johre)
l5 Uhr

Rothous Wiesenboch
I l. September lg96:
Nöchstes Treffen der Wiesenbocher Grünen
20 Uhr

Gosthous ,,Löwen"

Adressen

Vorsilzende des Orlsverbonds Wesenboch
von Bürdnis 90 I Die Gninen:
lngrid Hofmonn
Ponoromostroße 40 Telefon: 46833

Gemeinderolsfioklion Bündnis 90 / Die Gninen:
Morkus Buhler
Houptstroße 53
Telefon: 970293 Fqx: 970295

Heinz-Ludwig Nöllenburg
Schillerstroße 52
Telefon /Fox: 484121

I,fPRfSSUM ', . ' . ' l
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